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Die Buchstabenreise

Das neue, zeitgemässe Lehrwerk für den Anfangsunterricht  
Lesen und Schreiben



Die wichtigsten Merkmale der «Buchstabenreise»

Sprache im Zentrum

Unser Erstleselehrwerk «Das Buch-

stabenschloss» bekommt einen 

Nachfolger. Er heisst «Die Buchsta-

benreise». Das neue Lehrwerk lenkt 

die Aufmerksamkeit der Kinder 

voll und ganz auf die Sprache selbst 

und erfüllt damit eine Forderung 

der modernen Sprachdidaktik.

Heterogenität berücksichtigt

«Die Buchstabenreise» wird den heu-

tigen Ansprüchen an ein Erstlese-

lehrwerk gerecht. Es berücksichtigt 

die Heterogenität der Klassen und 

ermöglicht durch die Lehrperson 

gesteuertes sowie selbst organisier-

tes Lernen. Wo nötig, erhalten die 

Kinder klare Strukturen, wo sinn-

voll, wird der Unterricht für indivi-

duelle Arbeitsphasen geöffnet.

Binnendifferenzierung gewährleistet

Auf die Binnendifferenzierung wird 

grosser Wert gelegt. Für leistungs-

schwache Kinder gibt es Aufgaben, 

anhand deren sie den Stoff repetie-

ren und festigen können. Leistungs-

starke Kinder finden ebenfalls viel-

fältige Aufgaben.

Für junge und erfahrene Lehrkräfte 

geeignet

Das neue Lehrwerk ist ganz auf die 

Unterrichtspraxis zugeschnitten. 

Es gibt Lehrkräften schülergerechtes 

und reichhaltiges Material in die 

Hand. Junglehrerinnen und -lehrern 

erleichtert es die Planung des Unter-

richts, erfahrenen Lehrkräften lässt 

es die Freiheit in ihrem Vorgehen.

Das «sprachstarke» Anschlusslehrwerk

Klett und Balmer entwickelt gleich

zeitig ein Lehrwerk für den Deutsch-

unterricht in der 2. bis 6. Klasse. Es 

trägt den Titel «Die Sprachstarken» 

und folgt den gleichen didaktischen 

Prinzipien von Sprachlernen. 

 

Weitere Informationen unter  

www.diesprachstarken.ch



Die didaktische Landkarte 

Das neue Lehrwerk für Lesen und 

Schreiben im Anfangsunterricht 

nimmt Lehrpersonen und Kinder 

mit auf eine spannende Reise in die 

Buchstabenwelt. 

Jede Woche beginnt die Reise im 

Treffpunkt. Hier versammeln sich 

während einer Wochenlektion die 

Lehrperson und die Kinder zu ge-

meinsamen Unterrichtssequenzen. 

Ziel ist der Aufbau gemeinsamer 

Spracherfahrungen. Der Unterricht 

ist von der Lehrperson angeleitet. 

Gearbeitet wird mit dem Sprach-

buch, den Sprachspielen (Karten zur 

Sprachbewusstheit) und den Bild

karten.

Um für die Reise fit zu werden und 

auch zu bleiben, braucht es das re-

gelmässige, intensive Sprachtraining. 

Während zwei Wochenlektionen 

üben die Kinder deshalb im Arbeits- 

und im Buchstabenheft. Die Auf

gabenstellungen und der zeitliche 

Rahmen sind vorgegeben, die Reihen

folge wählen die Kinder selber.

Abwechslungsreich bleibt eine Reise, 

wenn es genügend Freiräume fürs 

eigene Forschen und Entdecken gibt. 

Deshalb halten sich die Kinder im 

Sprachatelier während zweier Wo-

chenlektionen regelmässig in Lern

umgebungen auf. Die Kinder wählen 

entsprechend ihren Interessen aus, 

wo sie wie lange arbeiten möchten. 

Kopiervorlagen, Sprachbuch, Audio-

CD und Bildkarten kommen hier 

zum Zug.

Die Merkmale der «Buchstabenreise» sind in einer didaktischen Landkarte veranschaulicht.

Die sieben Einheiten
Die Arbeit mit der «Buchstabenreise» gliedert sich in sieben Einheiten, 

die jeweils einen Sprachlernbereich ins Zentrum stellen: Buchstaben, 

Sprechen – Zuhören, Lesen, Schreiben, Forschen, Projekt, Fit für 2.

Die Einheiten bilden den roten Faden im Sprachbuch und werden im 

Arbeitsheft sowie bei den Kopiervorlagen wieder aufgenommen. In der 

Regel erstreckt sich eine Einheit über sechs Wochen. Die längste Ein-

heit deckt das erste Quartal ab, die kürzeste die letzten beiden Wochen 

des Schuljahres.



Die Lehrwerksteile der «Buchstabenreise»

Sprachbuch

Lesebuch mit den Einheiten

•	 Buchstaben

•	 Sprechen – Zuhören

•	 Lesen

•	 Schreiben

•	 Forschen

•	 Projekt

•	 Fit für 2

96 Seiten

978-3-264-83649-3 | Fr. 29.00 $

Arbeitsheft

•	 Arbeitspässe Sprachtraining

•	 Arbeitsblätter Sprachtraining

•	 Arbeitspässe Sprachatelier

96 Seiten

978-3-264-83651-6 | Fr. 16.00 $

Buchstabenheft

Alle Buchstaben und wichtige  

Buchstabenverbindungen

•	 Akustische Analyse

•	 Visuelle Analyse

•	 Buchstabenformen

•	 Übungen zur Serialität

•	 Wörter schreiben

72 Seiten

Basisschrift

978-3-264-83650-9 | Fr. 14.00 $

Steinschrift

978-3-264-83883-1 | Fr. 14.00 $

Audio-CD

Texte aus dem Sprachbuch,  

von Sprecherinnen und Sprechern 

vorgelesen.

45 Minuten

978-3-264-83653-0 | Fr. 29.00 !

Fortsetzung Quellennachweis

Sprechen – Zuhören
Tonis Lieblingsbuch, nach: Rotraut Susanne Berner, Karlchen vor, noch ein Tor! © Carl Hanser Verlag, München-Wien;
Ein Tiger im Tor, nach: Text von Markus Grolik und Bildern von Alexander Schütz, aus: «Kunterbunte Fussballgeschichten», 
© 2002, 2006 arsEdition GmbH, München; Nach: Silvia Hüsler: Uno, due, tre ..., aus: Silvia Hüsler (1997): Tres tristes tigres ... 
Drei traurige Tiger. Lambertus Verlag: Freiburg im Breisgau; Marianne Kreft: Anja, aus: H.J. Gelberg (Hrsg.): Überall und neben 
dir, Beltz & Gelberg in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim & Basel; Monika Seck-Agthe: Gross und klein, aus: H.J. Gelberg 
(Hrsg.): Überall und neben dir, Beltz & Gelberg in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim & Basel

Lesen
Ernst A. Ekker/Hilde Leiter: er sie es, aus: Das Sprachbastelbuch, G&G Kinder- und Jugendbuchverlag, 2006, © Friedburg 
Weinzettl, Villach (bearbeitet); Nach: Vera Ferra-Mikura: Wo manche Worte wohnen, aus: Das Sprachbastelbuch, G&G Kinder- 
und Jugendbuchverlag, 2006, © Erbengemeinschaft Vera Ferra-Mikura, Wien (der Originaltext ist als Kopiervorlage vorhan-
den); Das spassige Echo, aus: Singer/Funke: Sprachspiele für Kinder, © 1995, 2005 Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH, 
Ravensburg; Franz Hohler: Es war einmal, aus: Buch&Maus. Die Zeitschrift des Schweizerischen Instituts für Kinder- und 
Jugendmedien, Nr. 2/05, © Franz Hohler; Waltraud Singer: Alt ist nicht neu, aus: Singer/Funke: Sprachspiele für Kinder, 
© 1995, 2005 Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH, Ravensburg

Schreiben
Josef Guggenmoos: Katzen kann man alles sagen, aus: Josef Guggenmos: Gross ist die Welt, Beltz & Gelberg in der Verlags-
gruppe Beltz, Weinheim & Basel (dritter Vers); Fred Endrikat: Die Wühlmaus, © Fred Endrikat, Das grosse Endrikat-Buch, 
erschienen im Blanvalet Verlag, München, einem Unternehmen der Verlagsgruppe Random House GmbH

Forschen
Erika Schirmer: Giraffe Länglich, aus: Singer/Funke: Sprachspiele für Kinder, © 1995, 2005 Ravensburger Buchverlag Otto 
Maier GmbH, Ravensburg; Erika Schirmer: Hier stimmt was nicht, aus: Singer/Funke: Sprachspiele für Kinder, © 1995, 2005 
Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH, Ravensburg; Hans Manz: Liebesode an ein O, aus: Hans Manz: Die Welt der 
Wörter, Beltz & Gelberg in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim & Basel; Irmelda Brender: Simsalabim, aus: Irmela Brender: 
War mal ein Lama in Alabama, 
3-7891-3132-6, © Verlag Friedrich Oetinger, Hamburg (der Originaltext ist als Kopiervorlage vorhanden)

Projekt
Renate Welsh: Was-ich-mag-Alphabet und Was-ich-nicht-mag-Alphabet, aus: Das Sprachbastelbuch, G&G Kinder- und Jugend-
buchverlag, 2006, © Renate Welsh, Wien; Dieter Brembs: Das Drachenabeceh, aus: H.J. Gelberg (Hrsg.): Überall und neben dir, 
Beltz & Gelberg in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim & Basel

Fit für 2
Eveline Hasler: Der Wecker der Hexe Lakritze, aus: Eveline Hasler: Die Hexe Lakritze, © 2000 Edition Bücherbär im Arena 
Verlag GmbH, Würzburg; Ursula Wölfel: Die Geschichte vom Strassenräuber, aus: Ursula Wölfel: Neunundzwanzig verrückte 
Geschichten, © 1974 Thienemann Verlag (Thienemann Verlag GmbH), Stuttgart – Wien; Martin Auer: Warum der Hase lange 
Ohren hat, aus: H.J. Gelberg: Was für ein Glück, Beltz & Gelberg in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim & Basel; Erhard Dietl: 
So sind die Olchis, aus: Erhard Dietl: Die Olchis sind da, 3-7891-0518-X, © Verlag Friedrich Oetinger, Hamburg; Franz Hohler: 
Ein schöner Nachmittag, aus: Franz Hohler (2003): Der grosse Zwerg und andere Geschichten, Deutscher Taschenbuch Verlag 
(Reihe Hanser), München, © Franz Hohler; Heinrich Hannover: Wie das Pferd Huppdiwupp zur Schule ging, aus: Heinrich 
Hannover: Was der Zauberwald erzählt, © 2004 Gerstenberg Verlag, Hildesheim, Text-Copyright © 2004 Heinrich Hannover

Der Verlag hat sich bemüht, alle Inhaber von Rechten ausfindig zu machen. Sollte dies nicht in allen Fällen 
gelungen sein, bitten wir um Nachricht.

Die Buchstabenreise
Audio-CD

Buchstabenblätter

• �Zur Buchstabentabelle einzeln  

einsetzbare Buchstabenblätter

• �Alle 37 Buchstaben und Buchstaben-

verbindungen sowie entsprechendes 

Anlautbild

• �Format A4, als Einzelblätter  

in einem Abreissblock

37 Blätter

Basisschrift

978-3-264-83931-9 | Fr. 18.00 !

Steinschrift

978-3-264-83930-2 | Fr. 18.00 !



Handbuch

•	 Allgemeine Hinweise zur Arbeit 

mit den Materialien

•	 Kommentare zu den Einheiten

•	 Beurteilungsinstrumente

•	 Elternbrief, Listen

•	 CD-ROM mit Kopiervorlagen

•	 Beilage: 42 Karten zur Sprach

bewusstheit

156 Seiten

978-3-264-83942-5 | Fr. 89.00 !

Bildkarten

•	 Vorderseite: Begriff bildlich dargestellt

•	 Rückseite: bestimmter Artikel und Nomen in der Einzahl

•	 Format A6

•	 Auch auf CD-ROM

192 Karten

978-3-264-83654-7 | Fr. 35.00 !

Kopiervorlagen

•	 Arbeitsblätter zu den Basis- 

aufgaben

•	 Arbeitsblätter zum Sprachatelier

•	 Zusätzliche Arbeitsblätter

140 Seiten

Bestandteil des Handbuchs

Buchstabentabelle, Poster

•	 Auf der Rückseite des Arbeits

heftes und des Buchstabenheftes

•	 Als Kopiervorlage

•	 Auch als Poster erhältlich, 

	 70 x 100 cm

Basisschrift

978-3-264-83655-4 | Fr. 21.00 !

Steinschrift

978-3-264-83884-8 | Fr. 21.00 !

Karten zur Sprachbewusstheit

•	 Spiele zur phonologischen Bewusstheit

•	 Spiele zur semantischen Bewusstheit

•	 Format A5

•	 Als Beilage zum Handbuch vorhanden oder als Einzelset erhältlich

42 Karten

978-3-264-83698-1 | Einzelset Fr. 12.00 !



Sprachbuch

Das Sprachbuch ist ein attraktives 

Lesebuch mit sieben Einheiten. 

Die Seiten sind als Einstieg in die 

Spracharbeit konzipiert. In jeder 

Einheit stehen sprachliche Aufgaben 

im Zentrum. Die Seiten regen die 

Kinder an, sich mit den Informatio-

nen in Bild und Schrift auseinander-

zusetzen. Bilder und Texte geben 

Anlass zu Gesprächen und motivie-

ren zum eigenen Schreiben. Sie  

animieren auch zu weitergehenden 

Sprachforscheraufgaben.

Nach den thematisch orientierten 

Doppelseiten folgen in jeder Einheit 

weitere Seiten mit Texten verschie-

dener Art: Verse und Reime, Gedich-

te, Sprachspiele, Sachtexte, längere 

Prosatexte. Diese Texte sind vor  

allem für das individuelle Lesen im 

Rahmen des Sprachateliers vorgese-

hen. Die meisten Texte sind auch 

auf  der Audio-CD zu finden. Die Kin- 

der können sich so mithörend vom 

Selberlesen entlasten.

Eine Doppelseite aus der ersten Einheit 
«Buchstaben». Die Illustrationen von Vera  
Eggermann tragen dazu bei, dass die Arbeit 
mit der «Buchstabenreise» von Anfang bis 
Ende vergnüglich und kurzweilig bleibt.



Arbeitsheft

Das Arbeitsheft leitet die Sprach

arbeit der Kinder. Es enthält:

–	 Arbeitspässe für das Sprachtraining

–	 Arbeitsblätter für das Sprach

training

–	 Arbeitspässe für das Sprachatelier

Das Arbeitsheft dient dem Sprach

training. Hier arbeiten die Kinder mit 

Arbeitsblättern und Arbeitspässen. 

Die Aufgabenstellungen und der 

zeitliche Umfang der Arbeiten sind 

vorgegeben, die Reihenfolge des 

Erledigens kann selber gewählt wer-

den. Pro Einheit gibt es drei bis vier 

Arbeitspässe. Ein Pass bietet Arbeits-

aufträge für zwei Wochen.

Am Schluss jeder Einheit befindet 

sich ein Arbeitspass zum Sprach

atelier.

Ein Arbeitsblatt für 
das Sprachtraining.

Das Symbol für 
den Lernbereich  
Sprachbewusst- 
heit.

Hier arbeiten die 
Kinder zu zweit.

Dieses Symbol  
kennzeichnet die 
Basisaufgaben 
zur Repetition.

Hier stempeln 
die Kinder, wenn  
der Arbeitsauf- 
trag beendet ist.  
Das motiviert  
zur Weiterarbeit.

Hinweis auf jene Buchstaben, die in der  
Einheit eingeführt werden.

Dieses Symbol steht für den Lernbereich 
Lesen.

Die Kästchen enthalten die Titel der  
Arbeitsblätter oder Kopiervorlagen.

Das Symbol für den Lernbereich Grafo
motorik.

Diese Arbeitsmaterialien werden benötigt.

Ein Arbeitspass für 
das Sprachtraining.



Kopiervorlagen

Ein Grossteil der über 140 schwarzweissen Kopiervor

lagen ist Arbeitsmaterial fürs Sprachatelier. Weitere  

Kopiervorlagen gibt es für die so genannten Basisaufga

ben. Basisaufgaben stehen Kindern, die gewisse Fertig-

keiten vertiefen und repetieren sollten, zur Verfügung. 

Zudem werden ergänzende Arbeitsblätter zu den Karten  

zur Sprachbewusstheit und zum Buchstabenheft ange

boten.

Alle Kopiervorlagen kommen auf der CD-ROM als PDF-

Dateien vor. Die CD-ROM ist ein Bestandteil des Hand-

buchs. 

Das Sprachatelier gliedert sich nach folgenden Lern

umgebungen:

–	 Bibliothek (Lesen)

–	 Büro (Schreiben)

–	 Rollenspiel (Sprechen – Zuhören)

–	 Sprachlabor (Sprache erforschen)

–	 Buchprojekt (Schreiben)

–	 Hörtexte (Lesen)

–	 Computer (Schreiben)

–	 Mit Buchstaben gestalten  

(Schreiben, Sprache erforschen)

Eine Kopiervorlage aus der ersten Einheit «Buchstaben». 

Handbuch

Das Handbuch unterstützt die Lehr-

person in der Arbeit mit dem Lehr-

werk. Es gliedert sich in einen allge-

meinen Teil, in die Kommentare zu 

den Einheiten und einen Anhang.

Der rund 40-seitige allgemeine Teil 

behandelt folgende Themen:

–	 Überblick über die Lehrwerksteile

–	 Wichtige Elemente der «Buch

stabenreise»

–	 Didaktische Schwerpunkte der 

«Buchstabenreise»

–	 Didaktische Landkarte

–	 Die einzelnen Lehrwerksteile

–	 Unterrichtsorganisation

–	 Ziele der Sprachförderung

Die Kommentare zu den Einheiten 

umfassen rund 100 Seiten.  

Sie gliedern sich jeweils in die drei 

Teile:

–	 Einleitung mit Sprachlernzielen

–	 Bearbeitungsvorschläge zu Sprach-

buch, Sprachtraining und Sprach

atelier

–	 Material- und Wochenübersichten

Der Anhang enthält:

–	 Einen Elternbrief in zehn Sprachen

–	 Beurteilungs- und Förderinstru-

mente

–	 Verschiedene Listen zum Nach-

schlagen

Hinten im Handbuch eingeklebt 

befindet sich die CD-ROM mit den 

Kopiervorlagen.

Ebenso mit dem Handbuch mitgelie-

fert werden die Karten zur Sprach

bewusstheit.



Buchstabenheft

Im Buchstabenheft werden die Buch-

staben des Alphabets und wichtige 

Buchstabenverbindungen isoliert 

betrachtet und geübt. Die Buchsta-

ben sind den Einheiten so zugeteilt, 

dass jede Woche ein Buchstabe ins 

Zentrum gestellt wird. Pro Buchsta-

be steht in der Regel eine Doppel

seite zur Verfügung, später sind es 

Einzelseiten.

Das Buchstabenheft gibt es sowohl 

in der Basisschrift als auch in der 

Steinschrift.

Buchstabentabelle und Buchstabenblätter

Die Buchstabentabelle wird den Kindern von Anfang 

an zum selbstständigen Verschriften erster Wörter zur 

Verfügung gestellt. Sie ist zweigeteilt. Im oberen Teil 

finden sich die Vokale und diejenigen Konsonanten, die 

eine klare Laut-Buchstaben-Zuordnung erlauben. Der 

untere Teil enthält die restlichen Buchstaben und die 

Buchstabenverbindungen.

Die Buchstabentabelle und das Poster dazu gibt es so-

wohl in der Basisschrift des Kantons Luzern als auch in 

der Steinschrift.

Die abgebildeten Buchstaben, Buchstabenverbindungen 

und Bilder liegen auch als Buchstabenblätter in A4- 

Format vor.

Die Buchstabentabelle ist auf der Rückseite 
des Arbeitsheftes und des Buchstabenheftes 
farbig abgedruckt und kommt als Kopier-
vorlage vor. Sie ist auch als farbiges Poster 
erhältlich.

Die erste Doppelseite aus dem Buchstaben-
heft. Alle Seiten sind nach einem ähnlichen 
Muster aufgebaut. 



Karten zur Sprachbewusstheit

Zur Unterstützung des Trainings 

der Sprachbewusstheit gibt es eine 

Sammlung von Sprachspielen. Sie 

werden als zweifarbige Karteikarten 

im A5-Format angeboten.

Bildkarten

Karteikarte mit einem Sprachspiel zur Sprachbewusstheit. Vorder- und Rückseite.

Vorder- und Rückseite zweier Bildkarten.

Die Spiele sind nach folgenden  

Themen gruppiert:

•	Vorläuferfertigkeiten (Stimme und 

Artikulation, Wörter, Silben, Reime)

•	Phoneme identifizieren und  

manipulieren

•	Semantische Bewusstheit

Die Sprachspiele eignen sich in der 

gemeinsamen Unterrichtssequenz 

als Ein- und Ausstieg.

Die Karteikarten werden mit dem 

Handbuch mitgeliefert. Sie können 

auch als Einzelset bestellt werden.

Die Bildkarten sind als Zusatz- 

material gedacht und können von 

der Lehrperson sowohl in den ge-

meinsamen Sequenzen als auch in 

der individuellen Arbeit eingesetzt 

werden. Es sind über 190 Begriffe 

illustriert. Die Karten im A6-Format 

sind schwarzweiss. Es gibt sie auch 

auf der CD-ROM.

Die Bildkarten illustrieren im Lehr-

werk mehrmals verwendete gegen-

ständliche Nomen.

Die Karten können für verschiedene 

Übungen verwendet werden:

–	 Wortschatz erweitern

–	 Wortfelder festlegen, Oberbegriffe 

bilden

–	 Anlaute bestimmen

–	 Reime finden

–	 Geschichten erzählen



Beurteilungsinstrumente

Für die Beurteilung der Kompeten-

zen in den einzelnen Sprachlernbe-

reichen wird ein Einschätzbogen 

(«Sprachkompetenzen einschätzen») 

eingesetzt. Die Lehrperson kann 

damit die einzelnen Schülerinnen 

und Schüler beobachten und zu 

mehreren Zeitpunkten des Schuljah-

res die vorbereiteten Raster ausfül-

len. Diese Beurteilungen bilden un-

ter anderem die Grundlage für För-

dermassnahmen.

Für eine allgemeine Einschätzung 

der Lese- und Schreibentwicklung 

des einzelnen Kindes in regelmässi-

gen Abständen steht eine Lern-

standsbestimmung («Das kann ich 

schon!») zur Verfügung.

«Die Buchstabenreise» hält die Kin-

der dazu an, gewisse Arbeiten selbst-

ständig auszuführen. Zur Unter

stützung dieser Arbeitshaltung wer-

den Figuren eingeführt, die Arbeits-

techniken verkörpern. Die Figuren 

kommen im Sprachbuch, im Arbeits-

heft und auf den Kopiervorlagen vor. 

Die Beurteilungsinstrumente befin-

den sich im Anhang des Handbuchs 

und auf der CD-ROM.

Mit der Zeit soll das Kind die Fähig-

keit aufbauen, seine eigenen Leis-

tungen und Kompetenzen einzu-

schätzen. Als ersten Schritt auf die-

sem Weg wird das Kind aufgefor-

dert, sich mit dem eigenen Lernen 

im Sinn einer Selbstbeurteilung 

auseinanderzusetzen. Es äussert sich 

schreibend oder zeichnend zu einer 

Aufgabe aus dem Sprachatelier, 

die es mit Interesse und erfolgreich 

gelöst hat. Im Arbeitsheft ist dafür 

Platz vorgesehen.

Anna steht für das Trainieren, 
das Dranbleiben an einer Sache.

Ali steht für konzentriertes 
und genaues Arbeiten.

Nino zeigt an, dass das 
Kind kreativ sein darf.

Lea weist die Kinder darauf hin, 
dass sie selber zuerst versuchen 
sollen, die Aufgabe zu verstehen. 
Sie denkt und forscht gerne.

Die beiden Tierfiguren Yoyo 
und Xerxes, Katze und Hund, 
weisen auf das Arbeiten zu 
zweit hin.

Fördermassnahmen

Aufgrund der Beobachtungen des 

Lernstandes der einzelnen Kinder 

werden Förderaufgaben individuell 

zugeteilt. Sie werden unter dem 

Titel Basisaufgaben als Kopiervorla-

gen angeboten. Die Kinder bearbei-

ten einzelne oder mehrere Aufgaben 

entsprechend ihrem zusätzlichen 

Übungsbedarf, begleitet durch die 

Lehrperson oder eine Fachperson. 

Die Basisaufgaben vertiefen den 

Lernstoff der vorhergehenden Ein-

heit vor allem bezüglich der phono-

logischen Bewusstheit und der  

Lesestrategien.

Figuren verkörpern Arbeitstechniken
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Titelbild: Cover des Arbeitshefts «Die Buchstabenreise»
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Das Team

Gabi Bühler, schulische Heilpädagogin  
und Primarlehrerin in Birmenstorf, AG

Maria Schwendimann, Dozentin an der  
Pädagogischen Hochschule Bern und Primar-
lehrerin in Burgistein, BE

Kathrin Siebenhaar, Kindergärtnerin  
und Primarlehrerin in Wettingen, AG

Heiner Simonsen, Heilpädagoge  
in Kerns, OW

Sandra Baumann, Deutschdidaktikerin  
an der Pädagogischen Hochschule der  
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW

Vera Eggermann illustrierte  
«Die Buchstabenreise»

Vera Inderbitzin betreute  
«Die Buchstabenreise» im Verlag
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